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Warum ist genau dasselbe 
Trinkwasser in Pirawarth 
viel billiger als bei uns?

Bad Pirawarth und Ga-
weinstal bilden einen ge-
meinsamen Wasserverband. 
Dieser ist für die ordnungsge-
mäße Versorgung mit Trink-
wasser in diesen Gemeinden 
(inkl. der Katastralgemeinden 
und Klein Harras) verant-
wortlich. 

Für Wasserbezugsgebühren 
und die Nebenkosten wie z.B. 
Gemeindebetriebskosten sind 
die Gemeinden eigenverant-
wortlich.

24 Prozent Erhöhung!
In der Sitzung des Gemein-

derates am 12. Dezember 
2018 beschlossen ÖVP und 
FPÖ eine Erhöhung der Was-
serbezugsgebühr von € 1,25 
auf € 1,55 pro m³ Trinkwasser 
netto ohne MWSt.

Für uns war diese 24 
-prozentige Erhöhung 
nicht schlüssig, weshalb die 
SPÖ-Fraktion die Zustim-
mung verweigert hat.

Als Grund für diese massi-
ve Erhöhung wurden u.a. die 
erhöhten Aufwendungen bei 
Betriebs- und Investitionskos-
ten, sowie eine massive Kos- 
tenerhöhung aufgrund des 
Bakterienbefalls angeführt.

Ebenfalls nicht nachvoll-
ziehbar – und von Bürger-

meister Schober auch nicht 
erklärbar – waren die Zahlen 
des Budgetvoranschlags 2019, 
welche einen Gewinn von € 
150.000,- prognostizieren.

Hierauf entfallen € 70.000,-  

Von ÖVP und FPÖ beschlossene Preiserhöhung ist für die SPÖ Gaweinstal nicht nachvollziehbar

GfGR Herbert Muthenthaler prangert die nicht nachvoll-
ziehbare Gebührenerhöhung beim Wasser an.

fixe Gewinnentnahme (wie 
2018). Nennenswerte Erhö-
hungen bei den Betriebs- bzw. 
Investitionskosten waren im 
Budget nicht erkennbar.

Warum also dann die Erhö-

hung beim Trinkwasser? Eine 
Frage, die vom Bürgermeis-
ter nicht glaubhaft aufgeklärt 
werden konnte.

Ebenso nicht verständlich 
ist die Tatsache, dass man in 
Bad Pirawarth dasselbe Trink-
wasser um € 1,35 bei gleichem 
„Einkaufspreis“ aus dem Was-
serverband erhält.

So gab Schober in einem 
Interview gegenüber der NÖN 
an, dass für außertourliche 
Fälle  (z. B. Bakterienbefall – 
hierfür Mehraufwand 2018 ca. 
€ 28.000,-) Vorsorge getroffen 
werden müsse, lehnt aber den 
Vorschlag der Bildung einer 
zweckgebundenen Rücklage 
ab.

Am Rande der Wahrheit
An anderer Stelle hat der 

Bürgermeister den Bau der 
neuen Ringleitung als sehr 
kostenintensiv angeführt. 
In Wahrheit wird diese aber 
durch den Wasserverband fi-
nanziert, ohne nennenswerte 
Mehrkosten im Gemeinde-
budget zu verursachen.

Zusammengefasst ergibt 
sich ein Bild hoher Wasserbe-
zugsgebühren, mit hohen Ge-
winnentnahmen, ohne sicht-
barer Notwendigkeit seitens 
der Ausgabenseite.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger
der Marktgemeinde Gaweinstal!

offen GesaGt
von Markus Simonovsky
Markus.Simonovsky@gmx.at

Am 10. März 2019 fand in 
Gaweinstal die ordentliche 
Jahreshauptversammlung der 
SPÖ Gaweinstal statt. Vom 
Fraktionsvorstand wurde ich 
bereits am 10. Jänner 2019 
zum Parteivorsitzenden desi-
gniert. Bei der Jahreshaupt-
versammlung wurde ich 
mit einer überwältigenden 
Mehrheit zum Vorsitzenden 
gewählt. Dieser Vertrauens-
vorschuss ist mir eine große 
Ehre aber auch ein klarer 
Auftrag. 

In meiner Rede zur Jah-
reshauptversammlung habe 
ich folgende Zielsetzungen 
hervorgehoben:

Kinderbetreuung: 
Ein besonderes Anliegen ist 
mir die Kinderbetreuung. 
Als Gesellschaft müssen wir 
dafür sorgen, dass für unsere 
Jüngsten die Kinderbetreu-
ung so organisiert wird, dass 
eine Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie möglich ist. 

Leistbares Wohnen 
Es wird für junge Familien 
immer schwieriger, leistbaren 
Wohnraum zu finden. Die 
Gemeinde ist keine Wohn-
baugenossenschaft. Aber mit 
den richtigen Maßnahmen 
können wir darauf einwir-
ken, dass den Bauträgern 
günstige Gründe zur Ver-
fügung gestellt werden und 
dadurch die Wohnungen 
leistbar werden.

Betreutes Wohnen
Ein Konzept zum betreu-

ten Wohnen wurde von der 

SPÖ Gaweinstal seit 2005 
immer wieder eingefordert. 

Derzeit wird in Gaweinstal 
eine Wohnhausanlage mit 
dem Titel „Betreubares Woh-
nen“ fertiggestellt. Dass diese 
Wohnungen barrierefrei aus-
geführt sind, ist zu begrüßen. 

Bei diesem Projekt fehlt 
mir aber der konkrete Lö-
sungsvorschlag zum Thema 
der Betreuung. Im derzei-
tigen Konzept sind keine 
Räumlichkeiten für eine 
Arztpraxis oder die Statio-
nierung einer Betreuungsor-
ganisation vorgesehen. Um 
eine eventuelle Betreuung 
zu gewährleisten, sind aber 
genau solche Vorkehrungen 
zu treffen.

Konstruktive Zusammen-
arbeit im Gemeinderat

Die Bürgerinnen und 
Bürger unserer Gemeinde er-
warten sich von den Gemein-
devertretern, dass für unsere 
Heimatgemeinde gearbeitet 
wird. Ein erfolgreiches Arbei-
ten funktioniert am besten 
miteinander. Dass bedeutet 
aber im Umkehrschluss, dass 
alle Parteien in den Entschei-
dungsprozess eingebunden 
sein müssen. 

Ich habe bereits erste Ge-
spräche mit den verantwort-
lichen Personen aller politi-
scher Parteien in Gaweinstal 
geführt und meine Zusam-
menarbeit auf Augenhöhe 
angeboten.

Ich bin zuversichtlich, dass 
mein Angebot angenommen 
wird und wir in Zukunft ge-
meinsam für Sie arbeiten.

100 Prozent  für das neue sPÖ-Team
Mit ungeteilter Zustim-

mung der Delegierten wurde 
bei der Jahreshauptversamm-
lung der SPÖ Gaweinstal am 
10. März 2019 im Gasthaus 
Klapka Markus Simonovs-
ky zum neuen Gaweinstaler 
SPÖ-Vorsitzenden gewählt. 
Auch sein gesamtes Team 
wurde mit 100 Prozent Zu-
stimmung bestätigt.

Vor der Neuwahl konnte 
Noch-Vorsitzender National-
ratsabgeordneter a. D. Hubert 
Kuzdas – nach 25 Jahren im 
Amt des Gaweinstaler SPÖ-
Chefs – sowohl seinen Vor-
gänger im Nationalrat, DI 
Werner Kummerer, als auch 
seine Nachfolgerin Melanie 
Erasim, MSC als Gäste begrü-
ßen.

NR a.D. Hubert Kuzdas hat den Vorsitz der SPÖ     Gaweinstal bei Jahreshauptversammlung am 10. März 2019 an Markus Simonovsky übergeben

NR a.D. Werner Kummerer erhielt Dank und Wein für seine 
langjährige Unterstützung der Gaweinstaler SPÖ.

Erwin Schober erhielt für seinen unermüdlichen Einsatz 
für die Gaweinstaler SPÖ von NR a.D. Hubert Kuz-
das, NRin und Bezirksvorsitzender Melanie Erasim und 
SPÖ-Vorsitzenden Markus Simonovsky die Medaille für 
besondere Verdienste um die Sozialdemokratie überreicht.
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100 Prozent  für das neue sPÖ-Team
NR a.D. Hubert Kuzdas hat den Vorsitz der SPÖ     Gaweinstal bei Jahreshauptversammlung am 10. März 2019 an Markus Simonovsky übergeben

Hubert Kuzdas (r.) wünscht seinem Nachfolger Markus 
Simonovsky viel Erfolg und ein gutes Ergebnis bei der Ge-
meinderatswahl 2020.

Kuzdas blickte in seiner 
Rede, auf die erfolgreichen 
Jahre der SPÖ Gaweinstal 
unter seiner Führung zurück, 
verbunden mit dem Dank an 
die vielen engagierten Wegbe-
gleiterInnen.

„Ich danke euch allen für 
die tolle Unterstützung in all 
den Jahren und habe vollstes 
Vertrauen in das neue Team 
der SPÖ Gaweinstal unter der 
Führung von Markus Simo-
novsky und werde, wenn ich 
gefragt werde, auch in Zu-
kunft mit Rat und Tat gerne 
zur Verfügung stehen“, sagte 
Hubert Kuzdas in seiner Ab-
schiedsrede. 

Melanie Erasim dankte dem 
scheidenden SPÖ-Chef Kuz-
das für die vielen hilfreichen 
Gespräche auf ihrem Weg 
zur Bezirksvorsitzenden und 
schließlich in den Nationalrat. 
„So wie ich immer unterstützt 
wurde, werde ich auch Dich 
und Dein Team mit voller 
Kraft unterstützen“, versprach 
Erasim dem neuen SPÖ-Vor-
sitzenden Markus Simonovsky.

 Dieser wiederum beton-
te in seiner Antrittsrede die 
sehr gute Zusammenarbeit im 
Team der SPÖ Gaweinstal: „Es 
ist mir eine Ehre mit diesem 
Team zu arbeiten. Man spürt 
das Engagement von jedem 
einzelnen. Durch Teamarbeit 
werden wir unsere Heimatge-
meinde zum positiven verän-
dern.“

die Kernthemen
Mit den Themen Kinderbe-

treuung, Leistbares Wohnen 
und dem Thema Betreubares 
Wohnen setzte Simonovsky 
die Schwerpunkte für die po-
litische Arbeit in den nächsten 
Monaten. 

Sorgen bereitet Markus 
Simonovsky die budgetäre 
Situation der Gemeinde Ga-
weinstal. „Die Gemeindefi-
nanzen sind seit Jahrzehnten 
in ÖVP-Hand. Wir sind der-
zeit in einer angespannten fi-
nanziellen Situation die uns 
keinen Spielraum für zusätzli-
che Investitionen erlaubt. Dass 
in dieser Situation ein zusätz-
licher Mitarbeiter für Öffent-
lichkeitsarbeit aufgenommen 
wird, ist für mich nicht nach-
vollziehbar. Ich denke die Ge-

Dem mit 100 Prozent gewählten Team der SPÖ Gaweinstal wurde von NRin Melanie Erasim 
und NR a.D. Hubert Kuzdas zu diesem beeindruckenden Ergebnis gratuliert.

meindeverwaltung sollte sich 
in erster Linie um die Arbeit 
kümmern und nicht um das 
mediale Verkaufen in der Öf-
fentlichkeit“, bemerkte Simo-
novsky kritisch. 

Markus Simonovsky skizzier-
te in seiner Antrittsrede als 
Gaweinstaler Parteichef seine 
politischen Vorhaben.

Dennoch streckte Simo-
novsky bei seiner Antrittsrede 
die Hand zur Zusammenar-
beit mit allen Mitbewerbern 
aus. „Auf Augenhöhe“, wie Si-
monovsky betonte. 
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nach 25 Jahren Abschied aus Politik
Hubert Kuzdas über sein 

politisches Leben:
Als ich vor knapp 25 Jahren, 

am 3. Dezember 1994, zum 
Vorsitzenden der SPÖ-Ga-
weinstal gewählt wurde, dach-
te ich nicht daran, dieses Amt 
bis 2019 ausüben zu dürfen. 
Ich hatte zu diesem Zeitpunkt 
auch keine Vorstellung, was 
die politische Zukunft für 
mich bringen wird.

Der Start meiner kommu-
nalpolitischen Laufbahn, ein 
paar Monate vor der GR-Wahl 
im März 1995, kam etwas 
überraschend und daher wa-
ren die Wahlvorbereitungen 
nicht von langer Hand ge-
plant.

Mit einem neuen Team 
ging ich voll motiviert ans 

Werk und der Erfolg sollte uns 
nicht verwehrt bleiben.

Eine der ersten Veranstal-
tungen, die wir ins Leben ge-
rufen haben, war der Punsch-
stand zum Jahresausklang, der 

Ein Vierteljahrhundert lang hat sich Hubert Kuzdas für seine Mitmenschen engagiert

Unvergessen für 
mich ist die Zu-

sammenarbeit 
mit unserer viel 
zu früh verstor-

benen Natio-
nalratspräsi-

dentin Barbara 
Brammer.

im vergangenen Dezember 
bereits zum 25. Mal durch-
geführt wurde. Bei der Wahl 
konnten wir zwei Mandate 
gewinnen, von vier auf sechs 
Mandate zulegen.

Die erste Ausgabe unserer 
Fraktionszeitung ist im April 
1995 erschienen und hat sich 
sehr rasch als gerne gelese-
nes, kritisches Medium und 
als Gegenstück zur offiziellen 
Gemeindezeitung und Bür-
germeister-Lobbroschüre eta-
bliert. 

In all diesen Jahren, von 
1994 bis heute, haben wir in 
der Gemeinde viel bewegt, 
obwohl wir, die SPÖ, nie die 
Mehrheit im Gemeinderat 
hatten.

Der zügige Kanalausbau 
geht ebenso auf unsere Initi-
ativen zurück wie die Errich-
tung des Gasnetzes in den Ka-
tastralgemeinden.

Beim Neubau der Volks-
schule, beim Umbau von 

BESTENS BETREUT  
 Mobile Pflege &  

  Betreuung (Heimhilfe) 
 Essen zuhause 

 Notruftelefon 
 Mobile Therapie  

 24 Stunden Betreuung* 
 Beratung z.B. Pflegegeld,  

  Demenz

( 0676 / 8676 
www.noe-volkshilfe.at

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ 
oder in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Mai 2017
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nach 25 Jahren Abschied aus Politik

spielplatzinstandhaltung 
hat noch luft nach oben

Nachdem unseren Gemein-
deräten Anfang 2018 etliche 
(Sicherheits-)Mängel auf un-
seren Spielplätzen aufgefallen 
waren, wurden alle Spielplätze 
kontrolliert und die Mängel 
dokumentiert.

Die daraus resultierenden 
Instandsetzungsmaßnahmen 
kosteten ca. 14.000 Euro und 
wurden im Jahr 2018 unter 
tatkräftiger Hilfe unserer Ge-

Gemeinderat Herbert Muthenthaler macht immer wieder auf 
Schäden auf den Spielplätzen aufmerksam.

meindearbeiter umgesetzt. 
Herzlichen Dank dafür!

Leider ist uns die Um-
setzung, der vom Land NÖ 
in kurzfristigen Intervallen 
empfohlenen Sichtkontrollen, 
samt Instandsetzung – wie 
z.B. Löcher bei Schaukeln be-
füllen – noch nicht gänzlich 
gelungen. Deshalb sehen eini-
ge Spielplätze leider nach wie 
vor ziemlich „unaufgeräumt“ 
aus.

Hierfür fehle einfach die 
Zeit, meint man bei der Ge-
meinde. Wir meinen: Schade!
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Produktionsberatung: Ewald Schinger-
ling. Druck: Riedeldruck Auersthal.
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Medienrichtung gemäß SPÖ-Parteista-
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Hauptschule, Kindergarten 
und Gemeindeamt war die 
SPÖ im damaligen Infrastruk-
turausschuss federführend. 
Ernst Krouza und Andrea 
Unger waren mit mir die trei-
benden Kräfte in diesem Aus-
schuss.

Der kreuzungsfreie Über-
gang von der Kamptal-Sied-
lung, in der mehr als 400 Men-
schen mit Kindern wohnen, 
über die Bischof Schneider 
Straße zur Volks- und Haupt-
schule war unsere Idee, die 
nach langem Ringen auch eine 
ÖVP nicht verhindern konnte.

In Kürze wird das Wohn-
haus für Betreubares Wohnen 
in Betrieb genommen. Auch 
das geht auf eine Initiative 
der SPÖ Gaweinstal zurück. 
Leider haben die Verantwort-
lichen bei der Errichtung dar-
auf verzichtet, gleich Platz für 
eine Arztpraxis vorzusehen.

Das waren nur ein paar aus-
gewählte Beispiel, wie man als 
Opposition mit Ausdauer und 
Konsequenz auch Erfolg ha-
ben kann.

„Jeden Tag Wahlkampf “
Die Aussage des leider 

schon verstorbene Ex-Vize-
bürgermeister Josef Reuter 
„Hubert, seit Du im Gemein-
derat bist, ist jeden Tag Wahl-
kampf “, wird mir immer in 
Erinnerung bleiben und steht 
sinnbildlich für das hohe 
Engagement des gesamten 
Teams.

Nach fast 25 Jahren als 
SPÖ-Vorsitzender, 20 Jahren 
Mitglied im Gemeinderat und 
knapp 10 Jahren als Abgeord-
neter zum Nationalrat verab-
schiede ich mich von der po-
litischen Bühne. Ich übergebe 
die Verantwortung an jüngere, 
aber keinesfalls unerfahrene 
Persönlichkeiten. Mit Markus 
Simonovsky hat die Sozialde-
mokratie einen neuen Vorsit-

zenden gewählt, der – gemein-
sam mit seinem Team – in der 
Lage ist, die SPÖ zu neuen Er-
folgen zu führen. Zum Wohle 
der Bürgerinnen und Bürger.

Ich möchte mich bedanken. 
Bei all jenen, die mich in all 
den Jahren unterstützt haben, 
bei den Parteimitgliedern, den 
Funktionärinnen und Funkti-
onären sowie bei allen Helfern 
und bei jenen Menschen, die 
mir und der SPÖ in zahlrei-
chen Wahlgängen immer wie-
der das Vertrauen ausgespro-
chen haben. 

dank an alle helferinnen
Bedanken möchte ich mich 

aber auch bei den politischen 
Mitbewerbern für die oft emo-
tional und in den meisten Fäl-
len fair geführten Auseinan-
dersetzungen. 

Ein besonderer Dank gilt 
Alt-Bürgermeister Hubert 
Schüller, der meinem Team 
und mir ab der ersten Stun-
de die Möglichkeit zu einer 
konstruktiven Zusammenar-
beit gegeben hat, aber auch 
bei Alt-Bürgermeister Johann 
Plach, mit dem immer wieder 
eine leidenschaftliche Diskus-
sion, ein Streit um die bessere 
Idee, möglich war.

Das Leben bedeutet Verän-
derung und alles im Leben hat 
seine Zeit!
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Der Jugend gehört Europa – 
Politik für und mit jungen Menschen
Die KandidatInnen für die EU-Wahl stehen fest: Die SPÖ NÖ geht mit einem jungen Team rund um den 
Spitzenkandidaten, Landtagsabgeordneter Dr. Günther Sidl, ins Rennen. Sidl ist auf der Bundesliste auf 
Platz drei gereiht. Die Liste der SPÖ-EU-KandidatInnen wird von Andreas Schieder angeführt, am zweiten 
Platz steht Evelyn Regner, die schon jetzt im EU-Parlament ist. 

Der 43-jährige Landtagsabgeordnete 

und studierte Politikwissenschafter 

Dr. Günther Sidl aus Petzenkirchen 

ist stv. Klubobmann für die SPÖ im 

NÖ Landtag und Bezirksvorsitzender 

der SPÖ Melk sowie Vorsitzender des 

Bundes Sozialdemokratischer Aka-

demikerInnen NÖ und stv. Bundes-

vorsitzender. Von März 2007 bis De-

zember 2008 war er als Büroleiter der 

SPÖ-Delegationsleiterin im EU Parla-

ment, Karin Scheele, tätig. Er leitete 

für die Wiener Bildung Lehrgänge zu 

Centrope, Europäische Union, Inter-

nationales. Im Zivilberuf ist er Direk-

tor der Wiener Urania, dort legte er 

den Schwerpunkt auf eine intensive 

Kooperation mit Botschaften, Vertre-

tungen und Kulturinstituten. 

Europa als Chance sehen

Landesparteivorsitzender, LHStv. 

Franz Schnabl weist darauf hin, dass 

die SPÖ NÖ mit ihrer KandidatInnen-

liste eine der jüngsten Liste aller Zei-

ten zusammengestellt habe: „Uns ist 

es zu wenig, Politik für junge Men-

schen zu machen, wir wollen Politik 

mit jungen Menschen machen.“

„Junge Menschen denken weniger in 

Grenzen, sie fühlen sich ganz selbst-

verständlich als EuropäerInnen. Vie-

le Herausforderungen der Zukunft 

können nur auf europäischer Ebene 

gelöst werden – deshalb ist es ganz 

wichtig, dass unsere jungen Kandida-

tInnen das Europa von morgen aktiv 

mitgestalten“, erklärt der Spitzen-

kandidat der NÖ SozialdemokratIn-

nen für die EU-Wahl.

Politische Abläufe und Entschei-

dungsprozesse müssten vereinfacht 

und klarer kommuniziert werden. 

Man wolle alle WählerInnen anspre-

chen, aber vor allem ErstwählerIn-

nen sollen informiert und motiviert 

werden, an der EU-Wahl teilzuneh-

men, sagt Schnabl: “Es geht u.a. um 

Jugendarbeitslosigkeit, um Bildung 

und die Politik im Internet und in den 

Social Media, es geht um Mobilität 

und um eine gerechte, solidarische 

Patricia Katsulis, Dr. Günther Sidl, Melanie Zvonik und Christian 
Schuh besuchten im Rahmen einer Studienreise das EU Parlament.

Gesellschaft. Junge Menschen aus 

ganz Europa stehen vor den selben 

Herausforderungen – für sie muss es 

uns gelingen, eine gemeinsame Zu-

kunft für das Zusammenleben aller 

EuropäerInnen zu gestalten.”

Die Europawahl findet am 26. Mai 

2019 statt und ist die neunte Direkt-

wahl zum Europäischen Parlament. 

Insgesamt werden in den 27 Mit-

gliedstaaten 705 Abgeordnete ge-

wählt, 19 kommen aus Österreich.

NÖ KandidatInnen für die EU-Wahl

1. LAbg. Dr. Günther Sidl (Mostvier-

tel, geb. 1975)

2. Melanie Zvonik (SJNÖ-Vorsitzen-

de, Mostviertel, geb. 1994)

3. GR DI (FH) Christian Schuh (JG, 

Waldviertel, geb. 1992)

4. STR Jeannine Schmid, BA (NÖ 

Süd, geb. 1990)

5. Michael Kögl (JGNÖ-Vorsitzen-

der, NÖ Mitte, geb. 1991)

6. GR Patricia Katsulis (JG, Weinvier-

tel, geb. 1990)
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FÜHLEN SIE SICH
ANSTÄNDIG BEZAHLT?

Wer hat den Aufschwung erwirtschaftet? Die 
wahren Leistungsträger finden wir Tag für Tag 
in der Arbeitswelt. Wir fordern deshalb einen 
Mindestlohn von 1.700,- Euro in jeder Branche. 
Unterstützen Sie daher die FSG Niederöster-
reich mit Ihrer starken Stimme.

markuswieser.at
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ehrungen für langjährige Mitglieder
Die erste offizielle Handlung des neu gewählten Gaweinstaler SPÖ-Vorsitzenden Markus Simonovsky war es, verdiente Mitglie-
der der Sozialdemokratie auszuzeichnen. Dabei wurde er von seinem Vorgänger NR a.D. Hubert Kuzdas und der SPÖ-Bezirks-
vorsitzenden und Nationalratsabgeordneten Melanie Erasim unterstützt. Urkunden und Abzeichen gab es für 25 bis 60 Jahre 
Parteimitgliedschaft für folgende Personen (v.l.n.r.): Ing. Johann Hochleithner, Ingrid Forethnik, Werner Guttmann, Walter 
Resch, Rupert Zenger, Herbert Krexner und Anita Schober. „Aber diese Urkunde und das Abzeichen ist kein Grund sich jetzt 
zurückzulehnen, wir rechnen und brauchen weiterhin euer aller Unterstützung“, meinte SPÖ-Vorsitzender Markus Simonovsky, 
bevor es für die anwesenden Damen noch rote Nelken gab.
Mehr Fotos auf der Facebook-Seite der „SPÖ Bezirksorganisation Mistelbach“.

Markus,
der nelken-
Kavalier!


